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TEXTILKENNZEICHNUNG  

 

  

 
 
 
Das WOLLSIEGEL garantiert die Verwendung reiner Schurwolle, die 
erstmals verarbeitet wurde. Fremdfaseranteil höchsten 0,3 %. 

 

 
 
Das COMBI-WOLLSIEGEL ist das Gütezeichen für Fasermischungen mit 
mindestens 60 % Schurwolleanteil. Dieser Schurwolleanteil muss die 
gleichen Eigenschaften vorweisen wie die von reiner Schurwolle. 
Im Gegensatz dazu können Textilien, die mit "REINE WOLLE" oder "100 % 
Wolle" gekennzeichnet sind, aus Reißwolle hergestellt sein. 

 

 
 
 
Die symbolisierte Fruchtkapsel des Baumwollstrauches ist das internationale 
Zeichen für "REINE BAUMWOLLE". 

 

 
 
 
BAUMWOLLE mit Pflegeleichtausrüstung (veredelt) wird mit diesen Zusätzen 
gekennzeichnet 

 

 
 
Zur Identifizierung von SEIDE dient das internationale Seidenzeichen. Es darf 
nur für Fasern verwendet werden, die aus Kokons seidenspinnender Insekten 
gewonnen werden. Das gilt für Maulbeer- und Tussahseide, Schappe- und 
Bouretteseide 
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100 % des Gewichtes aus LEINEN. 

 

 
 
 
Die Bezeichnung HALB-LEINEN darf nach dem TKG nur für Produkte 
benutzt werden, die zumindest aus 40 % Leinen und die im Schuss aus 
Leinen, in der Kette aus Baumwolle bestehen. 

 

 

Öko-Tex Standard 100, welches garantiert, das gesetzlich zulässige 
Höchstmengen an Pestiziden, Schwermetallen und Formaldehyd weit 
unterschritten werden. Krebs- und Allergieauslösende Farbstoffe werden 
nicht verwendet. Keine Flammschutzausrüstung. Keine Biozidausrüstung. 
Textilien entsprechen dem pH-Wert der Haut.  

Öko-Tex Standard 100 + Öko-Tex Standard 1000 
berücksichtigt die produktionsökologischen  Gegebenheiten. Es werden alle 
in der Produktionskette beteiligten Hersteller nach umwelt- und sozialverträg- 
lichen Aspekten überprüft. 
Die zertifizierten Produktionsstätten dürfen mit der Werbeaussage 
"Umweltfreundliche Betriebsstätte nach Öko-Tex Standard 1000" werben. 
Die Produkte werden mit nebenstehendem Label gekennzeichnet. 

 

 
eco-tex Weltweite Kennzeichnung von Textilien, Leder, Accessoires, die 
hinsichtlich niedrig angesetzter Grenzwerte von Schadstoffen umfangreichen 
Prüfungen unterzogen werden. (keine krebserregenden Farbstoffe, keine 
Biozidausrüstung, keine Flammschutzmittel, niedrige Grenzwerte für 
Schwermetalle, Formaldehyd, Pestizide)Weiterhin steht die kontinuierliche, 
umweltbezogene Verbesserung der Herstellungsprozesse im Vordergrund. 

 

 
 
Überprüfte Textilien hinsichtlich der enthaltenen Schadstoffe. (keine 
krebserregenden Farbstoffe, gleiche Pestizidgrenzwerte wie für Lebensmittel, 
gleiche Schwermetallgrenzwerte wie für Trinkwasser, 
Formaldehydgrenzwerte niedriger als in der Kosmetikverordnung festgelegt 
sind) 
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SG = Schadstoffgeprüfte Zeichen.  

 
Lederwaren, Pelze, Papier, Klebstoffe, Gummi- und Kunststoffprodukte, die 
hinsichtlich von enthaltenen Schadstoffen niedrige Grenzwerte nicht 
überschreiten dürfen (Anforderungen im wesentlichen wie bei "Toxproof"). 

 

IVN = Internationaler Verband der Naturtextilwirtschaft e.V.  

Reine Naturtextilien, die unter besonderer Berücksichtigung ökologischer und 
sozialer Standards hergestellt wurden. 
Das "Best" beim blauen Label steht für den zurzeit höchsten Öko-Standard in 
der Textilbranche. 
 
An das blaue Qualitätslabel werden somit höhere Anforderungen gestellt als 
an das braune Label. So ist beispielsweise bei Nahtbändern ein Elastananteil 
bis 5 % bzw. 10 % erlaubt. 
Die Vergabekriterien verbieten bei beiden Labels die Verwendung von PVC, 
PU, Nickel, Formaldehyd, chemische Ausrüstung (Mottenschutz mit dem 
Naturprodukt Neem ist zugelassen), bedrohte Hölzer, gesetzlich verbotene 
Azofarbstoffe oder toxikologisch bedenkliche Naturfarbstoffe/synthetische 
Farbstoffe.  

 


